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Die erste theologische Dienstprüfung haben u. a. mit Erfolg
bestanden : Albert Götz von Kniebis , Wilhelm Mayer von Pfalz¬
grafenweiler , Hermann Werner von Efsringen.

Die europ . Friedensbedroher.
Daß in Europa sich die Großmächte scharf in

solche scheiden, welche den Frieden bedrohen , und in
solche , die ihn unter allen Umständen erhalten wollen,
ist bekannt ; die Thatsache ist eine feststehende , wenn
auch von denen, welche zur ersten Kategorie gehören,
oft genug manche schöne Worte gemacht werden , um
das unliebsame Factum nicht gar zu grell hervor¬
treten zu lasten . Kein einsichtsvoller Mann wird sich
aber durch solche Kunststückchen täuschen lassen , die
nicht einmal den Ruhm einer Neuheit für sich haben.
Schlechte Gedanken sind immer unter anmutigen Wor¬
ten zu verhüllen versucht worden.

Als Napoleon III . durch sein großes Verbrechen,
den Pariser Staatsstreich , die Wiedererrichtung des
Kaisertums ins Werk gesetzt hatte , gab er die Parole
aus : Das Kaiserreich ist der Friede ! Wie nunmehr
diese Losung war, das wissen heute auch die Franzosen,
aber trotzdem gebrauchen sie eine ähnliche Phrase , in¬
dem sie sagen , die russisch - französische Allianz wolle
nichts , als den Frieden erhalten , der ja doch von
Niemandem anders bedroht ist. Wohin die wahren
Gedanken der Franzosen gehen , das zeigt der Spektakel,
der sich heute an der Seine in grotesker , ja direkt
lächerlich -unwürdiger Weise erhebt , heute , wo ein Be¬
such des Kaisers von Rußland in der Hauptstadt der
größten europäischen Republik amtlich angemeldet ist.
Frankreich will den Revanchekrieg nicht bloß mit
Unterstützung Rußlands, es wird bei dem unzweifel¬
haften Rausch seiner Bürger schon losschlagen , sobald
nur der Zar einen Wink giebt . Tie Franzosen bosfen in
ihrem Taumel von einem Kriege , den sie aus Kom¬
mando des Zaren führen , Alles.

Zu diesen anerkannten Friedensbedrohern hat
sich nun auch England gesellt ; in London bestreitet
man das freilich noch tausendmal lebhafter, wie in
Paris und Petersburg, aber auch hier bleibt Wahr¬
heit, was allein Wahrheit ist . Nur stehen die Engländer
insofern noch hinter den Franzosen zurück, als sie so
wenig wie möglich Lust haben, ihre eigene Haut zu

Markte zu tragen , und ihr Hauptaugenmerk darauf
richten , andere Staaten miteinander zu verfeinden und
in dem so entstandenen Wirrwarr alsdann im Trüben
zu fischen . Die englische Politik ist deshalb auch eine
gewissenlosere , weil sie fremdes Blut und fremde
Menschenleben gering achtet , wo es gilt , englische
Interessen zu fördern. England kämpft mit der Waffe
des Geldes , dem im Orient gerade Niemand wider¬
stehen kann.

Die englische Diplomatie hat die Verstimmung
darüber , daß s. Z . russische Agenten mit geldgefüllten
Taschen in Bulgarien immer wieder den Bürgerkrieg
zu entfachen versuchten , deutlich zur Schau getragen,
die britischen Zeitungen haben sich gewaltig über diese
Unredlichkeiten ereifert, in deren Mißbilligung ja auch
alle Leute außerhalb Rußlands und Frankreichs einig
waren . Aber macht es Alt -England selbst denn
besser ? Von den bekannten Vorfällen im Boern-
Lande soll , weil außerhalb Europas liegend , hier noch
ganz und gar abgesehen werden, aber wie stehen denn
die Dinge mit den blutigen Aufständen in Armenien
und Kreta ! Daß englische Vorspiegelungen und
englisches Geld , besonders in Armenien, mindestens
ebensoviel gethan haben , wie die türkische Mißwirtschaft
ist denn doch sicher. Was England im Orient will?
Es ist sehr leicht zu erraten ! Die Türkei, wie die slavi-
schen Balkanstaateu liegen in den Banden des russischen
Einflusses , der Alt -England den Rang dort völlig ab¬
gelaufen hat . In London wünscht man der Türkei,
die von John Bull nichts mehr wissen will seit dem
armenischen Aufstande, den Zerfall und meint, auf die
sich neu bildenden kleinen christlichen Staatswesen so
viel Einfluß zu gewinnen , daß es möglich ist , Rußland
im Schach zu halten . Das ist das ganze Geheimnis
britischer Politik , die vielleicht auch noch ein paar
Festlandmächte aneinander zu bringen hofft , daher
denn mit einem Male das rührende Interesse für das
Geschick der christlichen türkischen Unterthanen , die
noch während des letzten russisch - türkischen Krieges die
Londoner Herren verzweifelt wenig kümmerten.

Es gab einmal eine Zeit , wo die hohe Diplomatie
gleich überirdischen , geheimnisvollenGewalten die Ge¬
schicke der Völker lenkte , denen es schwer war , in
das Gewirr der diplomatischen Fäden einzudringen.
Heute hat sich der Blick der Volkskreise bedeutend ge¬

schärft , man giebt wenig auf diplomatische Worte , aber
Alles auf die Thaten , auf die Handlungen . Jeder
bei uns weiß, was wir an Oesterreich -Üngarn und
Italien haben, wir wissen aber auch , was wir von
Rußland und Frankreich denken sollen , und wie wenig
Anlaß wir haben, England unsere Sympatien zu
widmen.

Landesnachrichten.
* Altensteig, 23 . Aug. Unser Laudtagsabgeord-

neter , Hr . Reg . -Präsident v . Luz hielt gestern abend
in der „Traube " den angekündigten Vortrag über den
Gesetzentwurf betreffend die Benützung öffentlicher
Gewässer. Der Vorstand des Gewerbevereins, Herr
Maier, begrüßte den Herrn Abgeordneten wie auch
den anwesenden Reichstagsabgeordneten Hrn . Frhrn.
W . v . Gültlingen und erteilte alsdann dem Hrn . Prä¬
sidenten das Wort. In diesem seinem Vortrag, wie
in dem früheren in Nagold , worüber wir in Nr . 86
d . Bl . berichtet haben, betonte Redner zunächst , daß
die gesetzliche Regelung des Wasserrechts ein dringen¬
des Bedürfnis sei . Von dem l 02 Artikel umfassenden
Entwurf erläuterte der Herr Abgeordnete die wichtig¬
sten Paragraphen und legte dar, welchen Standpunkt
er zu denselben einnehme . Er wird dafür eintreten,
daß dem Gewerbe keine überflüssigen und lästigen
Vorschriften auferlegt und wohlerworbene Rechte nach
jeder Richtung hin geschütztwerden. Unsere Gerber hätten
keinen Anlaß besorgt zu sein , denn den bereits be¬
stehenden Anlagen könne das Einhängen von Häuten
in die öffentlichen Gewässer nicht versagt werden.
Nebenbei bemerkte Redner , es sei ihm in seiner 28jähr.
amtlichen Thätigkeit bei Oberämtern und der Kreis-
regiernng kein Fall der Klage über die Verunreinigung
des Wassers durch Einhängeu der Häute vorgekommen.
Notwendig sei , daß über die Räumung der Flußbette
ebenfalls gesetzl . Vorschriften erlassen werden. Neu seien
die in das Gesetz aufgenommeueuBestimmungen, wonach
Zwangsverpflichtung bei Be - und Entwässerungs- An¬
lagen und das Expropriationsrecht bei Anlagen , welche
demallgemeinenvolkswirtschaftlichenWohldienen , künftig
zulässig sein sollen . In dem ganzen Entwurfsei derGrund¬
satz vorherrschend , daß die Interessen des Einzelnen dem
allgemeinenWohl unterzuordnen sind . Der Vortrag fand
lebhafteAufnahme. Es erfolgtennoch einige Anfragen über

M _ L - l - krrrcht . K
Die Gleichheit des Herzens hilft jeder Ungleichheit des Stan¬

des und des Kopfes in der Freundschaft ab.

Die fettfame KeiraL.
(Fortsetzung.)

„Das war thöricht, daß ich mich so gehen ließ,"
sagte Mrs . St . Ulm am folgenden Morgen zu Mark
Atwood, „sehr thöricht ; aber hoffentlich ist es wieder
gut zu machen. Du wirst sehen, wie ich die Sache
zu unserem Vorteile kehren werde . Sieh ' mich an!
Ich schmeichele mir , weder krank, noch bekümmert
auszusehen .

"
Atwood betrachtete sie mit lächelndem Erstaunen

und stiller Bewunderung.
Mrs . St . Ulm war immer prächtig gekleidet und

bewunderungswürdig schön ; jetzt jedoch schienen ihre
wunderbaren Augen in wahrem Brillant-Feuer zu
strahlen, und ihren kleinen rosigen Mund umspielte
ein heiteres Lächeln ; ihr ganzes Aussehen war freud¬
voll — strahlend, wie das eines glücklichen Kindes.

Sie war einfach weiß gekleidet und trug keinen
Schmuck, als den kostbaren kronenförmigen Kamm von
spanischem Jed , zwischen den weichen Schneemassen
ihres Haares kleidsam angebracht.

„Du bist ein wunderbares Geschöpf, " sagte Mark
enthusiastisch . „Du verdienst es , daß das Glück Dich
begünstige , und ich glaube , das wird auch der Fall
sein ; es scheint sich Alles zu Deinen Gunsten zu
wenden. '"

Mrs . St . Ulm seufzte leise.
„Ich fühle mich heute Morgen fast glücklich,"

sagte sie . „ Ich hoffe zum ersten Male, und es ist
mir fast , als wäre ich meinem Kinde nahe. Ich fühle
den Mut der Löwin, die Kühnheit der Tigerin , der
man ihr Junges geraubt , in ineinen Adern.

"
Lady Dare war gerade im Begriff , ihr Zimmer

zu verlassen , als ihr schöner Gast, nachdem sie vorher
angeklopst , lächelnd eintrat.

„ Ich komme, um mich für mein abscheuliches Be¬
nehmen am gestrigen Abende zu entschuldigen,

" sagte
sie mit ihrer vollen, weichen, zum Herzen dringenden
Stimme . „ Ich habe Sie gewiß recht erschreckt —
nicht wahr ? Auch mein Cousin ist so erschrocken.
Der arme , gute Mark ist so nervös ! Er hörte mich
aufschreien und glaubte, ich würde mindestens ermordet.
Er kann es nicht erwarten , Sie um Entschuldigung zu
bitten , daß er in dieser Weise in Ihr Zimmer stürzte;
ich habe ihn schon deshalb ausgelacht. "

Lady Dare's Augen weilten durchdringend auf
dem Gesichte der Sprecherin , während diese sich so
mit leichter , heiterer Zungenfertigkeit gehen ließ.

„ Derrick hatte Recht, " dachte sie sich , „ und doch — "
„ Was war denn an Ihrer Ohnmacht Schuld?

Mrs . St . Ulm ? " fragte sie.
Die schöne Australierin lachte melodisch.
„ Wenn Sie mir das sagen könnten , würde ich

Ihnen sehr dankbar sein . Vielleicht war es der Schreck
darüber , daß dieses Ding da aufsprang ; wozu ist denn
das eigentlich da ? "

„ Ich wußte bis gestern gar nicht , daß es da sei,"

sagte Lady Dare. „Doch Sie wurden erst ohnmächtig,
nachdem Sie Etwas da herausgenommen hatten, " fügte
sie mißtrauisch hinzu. „Ich konnte es nicht sehen, was
es war .

"
„ Wirklich nicht ?" rief Mrs . St . Ulm . „ O , das

reizendste , entzückendste kleine Spielzeug ! Mark hat
es an seiner Uhrkette befestigt und will es mir durch¬
aus nicht zurückgeben . Ich hoffe , daß , wenn Sie
selbst es von ihm verlangen werden —"

„ Ist das Komödie ?" fragte sich Sylvia Dare,
als sie Arm in Arm mit ihrem reizenden Gaste Hinab¬
stieg , um in das Frühstückszimmer zu gehen.

Derrick Duvar war schon dort und sah in seinem
schwarzen Sammet -Morgenrocke hübscher aus als je.
Er kam eifrig Mrs . St . Ulm entgegen ; diese legte
ihre weißen Finger in die seinen und warf ihm einen
strahlenden Blick ihrer herrlichen Augen zu.

„ Haben Sie es ihm erzählt ?" fragte sie Lady
Dare verschämt . „Haben Sie mich — das heißt weine
lächerliche Schwäche von gestern Abend verraten ?"

„Ich dachte nicht , daß Sie Etwas dagegen haben
könnten , wenn ich es ihm sagte," erwiderte Mylady
lächelnd , während ihr Mißtrauen sich nach und nach
verlor . Mark Atwood trat jetzt zu ihnen und war
so wortreich in der Entschuldigung für seinen „ Ueber-
fall " — wie er lachend nannte — wie seine Cousine
es vorausgesagt hatte.

Lady Dare nahm dieselben freundlich auf und
ließ sich selbst herab, in das allgemeine Lachen auf
seine Kosten einzustimmen.

Nach und nach kamen auch die anderen Gäste



unwesentliche Punkte , worauf Herr Gewerbevereins¬
vorstand Maier dem Herrn Präsidenten für den inte¬
ressanten Vortrag den besten Dank der Versammlung
ausdrückte und mit einem 3maligen Hoch auf den¬
selben schloß.

* Altensteig, 22 . Aug . Nachdem erst am letzten
Montag ein in den besten Mannesjahren stehender
treuer Familienvater , Hr . Philipp Henßler , Bäcker in
den kühlen Schoß der Erde gebettet wurde , nahm heute
schon wieder das offene Grab einen zu früh verschiedenen
Mann aus , nemlich Hr . Gustav Luz , Rotgerber , der
in einem Alter von 37 Jahren stehend , nach einer
längeren Krankheit vom Tode dahmgerafft worden ist.
Eine ungewönhlich große Zahl Leidtragender beteiligte
sich am Leichenkondnkt, namentlich auch die Vereine
(Liederkranz , Kirchenchor , Feuerwehr , Turnverein ) , bei
denen der Verstorbene ein eifriges Mitglied war.
Nach der ergreifenden Grabrede von Hr . Stadtpfarrer
Hetterich sprachen ehrende Nachrufe namens des Lieder-
äanzes Hr . Buchbinder Schüller , namens des Nagold-
gau -Turnerbundes Hr . Stephan Schaible von Nagold,
welcher einen prächtigen Kranz niederlegte , auch die
Schulkameraden ließen einen schönen Kranz niederlegen.
Den Gesang vor dem Trauerhaus hatte der Lieder¬
kranz , den Gesang beim Leichenkondukt der Kirchenchor
übernommen und die Stadtkapelle , welche den Verstor¬
benen früher zu ihrem ebenso eifrigen als uneigen¬
nützigen Mitgliede zählte , spielte in gedämpften Klängen
die Trauermusik . Möge den beiden nebeneinander ruh¬
enden zu früh verschiedenen Männern die Erde leicht
werden.

* Altensteig, 24 . August . Wenn bei der gegen¬
wärtigen Wetterlage der Landmann nicht verzweifelt,
so schützt ihn nur dagegen das Vertrauen , daß der
alte Gott noch lebt und wie schon manchmal in letzter
Stunde das Schlimme wieder zum Guten wendet.
Kaum atmet man bei den ersten Sonnenstrahlen auf
und hofft — so verhüllt ein Wolkenschleier wieder das
Firmament und Regen strömt nieder und so seit Wochen
Tag für Tag . Tausendfältig stehen draußen die
goldenen fruchtschweren Aehren , zu Hause ist Sichel
und Sense geschliffen — aber das Wetter gestattet
nahezu keine Erntearbeit , was bislang eingebracht
wurde , mußte nur erhascht werden . Nicht nur die
Fruchternte ist, wenn nicht bald ein Umschlag er¬
folgt , bedroht , sondern auch die Kartoffeln , die
schon häufig schwarz sind und einen unangenehmen
Geruch verbreiten . Nebenbei steht der „ Oehmdet"
vor der Thüre , so daß die landw . Arbeiten alle
zusammen kommen. Da heißt ' s dann sich regen
bei Eintritt des sehnsüchtig begehrten Sonnenscheins.
Und daß er jetzt bald kommen und anhalten möge,
das gebe Gott!

(?) Angesichts der Ungunst der Witterung , durch die
in manchen Gegenden unseres engeren Heimatlandes
die Ernte schwer bedroht wird , ist der Landmann ge¬
nötigt , sich mehr auf die Viehzucht zu werfen und
möglichst großen Nutzen aus seinem Vieh zu ziehen.
Zu diesem Zwecke muß er „rassiges "

Zuchtvieh haben
und solches zu erwerben ist ihm ganz besonders er¬
möglicht aus dem am 14 . September d . I . in Rott-
weil stattfindenden großen Zentralzucht -Viehmarkt,
an welchem Gelegenheit geboten sein wird , auch die
weitest gehenden Ansprüche zu befriedigen . Es ist mit

des Schlosses , und Mrs . St . Ulm erzählte ihnen in
heiterer Weise von der „Schatzkammer "

, die sie in
Lady Dare ' s Zimmer entdeckt hatte.

Die Smaragdkugel wurde gezeigt , angestaunt und
bewundert , bis Lady Dare durch ihr heiteres Wesen
überzeugt wurde , daß Mrs . St . Ulm kein solches Inte¬
resse an der Sache haben könne, als sie sich im Anfänge
eingebildet.

Der Anblick des kleinen Juwels und die Ver¬
bindungen , die sich daran knüpften , warenihrselbstschmerz-
licher , als sie irgend jemand Anderem zu sein schienen.

Sie sehnte sich danach , es ihnen zu entreißen und
es in den tiefsten Brunnen zu werfen , „ was man gleich
hätte thun sollen, " dachte sie , indem sie ihre scharlach¬
roten Lippen fest zusammenpreßte und ihre großen,
schwarzen Augen ärgerlich blitzten ; doch Mark Atwood
trug Sorge , daß es nicht in ihre Hände gelangte , und
sie wagte nicht , es zu verlangen.

„ Sähest Du , wie sie schauderte und erblaßte , als
Lady Regina es betrachtete ?"

fragte Mark Atwood
später Mrs . St . Ulm.

„Ja , ich sah cs ; sie scheint also doch so Etwas
wie ein Gewissen zu haben — ich habe den Gegenstand
teils deshalb so lange besprochen , um dies herauszu¬
finden , teils , um sie über mich zu täuschen .

"

„ Etwas hat sie, " stimmte Atwood zu , „ ob das
aber ein Gewissen ist, das weiß ich nicht. Sie war
mehr in die Enge getrieben , als irgend ein Fuchs im
Gehege , den ich je gesehen. Deine Selbstüberwindung
war ohne Gleichen — bewundernswert , ich hätte mehr
als einmal applaudieren und Bravo rufen mögen . "

Sicherheit in Aussicht zu nehmen , daß nur ganz vor¬
zügliche Zuchttiere , namentlich hervorragende Farren
der Simmenthaler Rasse , und zwar in einer Anzahl,
wie nie zuvor , zugeführt werden , zumal seitens des
Staats , der Stadt und Amtskorporation Rottweil , des
landwirtschaftlichen Vereins daselbst und des Gauvereins
nahezu 2800 Mk . Prämien bewilligt sind . Die Land¬
wirte werden also im wohlverstandenen eigenen Inte¬
resse gut daran thun , auf diesem Markte , auf dem
ihnen eine so seltene Auswahl geboten ist, zu erscheinen.

Stuttgart, 23 . August . Gegen Ende dieses
Jahres gibt das „ Statistische Landesamt " eine neue
Ausgabe des Hof - und Staatshandbuchs des König¬
reichs Württemberg in ähnlicher Anordnung und un¬
gefähr in dem gleichen Umfang wie die letzte Aus¬
gabe von 1894 heraus.

Stuttgart, 23 . August . Im vollbesetzten
Parterresaal des Bürgermnseums sprach gestern Abend
Herr Prof . Dr . Huber vor Mitgliedern des hiesigen
Gewerbevereins über die „ Zwangsorganisation des
Handwerks .

" Redner widersprach der vielfach ver¬
breiteten namentlich auch von Karl Marx vertretenen
Ansicht , der Kleinbetrieb müsse unter der Großindustrie
zu Grunde gehen , indem er hervorhob , daß der Klein¬
betrieb durch den Großbetrieb vielmehr unterstützt
werde . Es sei verfehlt zu glauben , der Kapitalismus
müsse naturnotwendig den Kleinbetrieb ruinieren . Auch
der Gewerbefreiheit sei keineswegs die Schuld an der
schlimmen Lage unserer Kleingewerbetreibenden beizu¬
messen , dieLagedieserLeuteseivorJahrzehnten , vorJahr-
hunderten vor der Gewerbefreiheit noch viel schlimmer
gewesen. Der Großbetrieb habe vor dem kleinen Mann
allerdings nicht blos einen Vorteil am Unterbietungspreis,
sondern auch in den Lieferungsbedingungen , was Kredit,
wie auch prompte Effektuierung und Auswahl anbelange.
Leider fehle es für die Innungen namentlich auf dem
platten Lande an Leuten , welche in dieselben warmes
pulsierendes Leben hineintragen könnten und darum
könne er einer Zwangsorganisation nicht das Wort
reden . Der Gesetzentwurf sei einseitig und verfehlt.
Er empfehle die Einrichtung von Gewerbekammern u.
Zentralstellen . Die Ausführungen des Redners wurden
seitens der Anwesenden mit großem Beifall aufgenommen.

Mit seinem vorjährigen Mostgeschäft hat der
Stuttgarter Spar - und Konsumverein , wie er
jetzt endlich eingesteht , schwere Verluste gehabt . Letz¬
terer wird vorläufig auf 16 000 Mark angegeben,
aber der genannte Konsumverein hat noch immer
500 Eimer vorjährigen Most unverkauft daliegen,
und dürfte ihn kaum an den Mann bringen . Den
Eimer zu nur 30 Mk . gerechnet , würde dies einen
weiteren Verlust von 15 000 Mark ausmachen . Der

Die Personenwagen sindauf - und abwärts befahren,
sehr elegant eingerichtet.

* Schorndorf, 21 . August . Gestern nachmittag
fand die Taufe des Kindes des in Togo in Afrika ver¬
storbenen Reichsschulmeisters Köbele in Schorndorf
bei der Mutter der Frau Köbele statt . Nach der
Feier kam ein Beamter der Berliner Gesamdtschaft und
meldete der Mutter und den versammelten Brüdern
den Tod des als Reichsoberlehrer in Kamerun thätigen
Theodor Christaller , der am Mittwoch früh dem Schwarz¬
wasserfieber erlegen ist. Frau Köbele ist eine geborene
Christaller . Seit November ist dies der dritte Todes¬
fall in der Familie Christaller.

* Infolge der späten Aberntung des Feldes bei
Winterlingen, welches als Exerzierplatz für die
Regimenter der 51 . Jnfanterie -Brigade in Aussicht
genommen war , findet das Regiments - und Brigade-
Exerzieren dieser Brigade auf dem Exerzierplatz bei
Ludwigsbnrg und Kornwestheim statt . Die Regi¬
menter werden in der Umgebung von Ludwigsbnrg
einquartiert.

* (Verschiedenes .) In Ergenzingen
feiert heute das Kaufmann Schäfer 'sche Ehepaar die
goldene Hochzeit . — Anläßlich seines Besuchs in seiner
Heimatgemeinde Magstadt schenkte der Bierbrauerei¬
besitzer Schmidt in Philadelphia der Magstädter Stif-
tungs - und Gemeindekasse 1000 Mk . — Ein 3jähriger
Knabe in Nenkirch (Rottweil ) aß im Walde Toll¬
kirschen . Er liegt jetzt an Vergiftung todkrank dar¬
nieder . — Gestern Sonntag nachmittag beging ein
Dienstmädchen in Stuttgart die Unvorsichtigkeit,
in ein Kohlenbügeleisen , das nicht brennen wollte,
Erdöl zu schütten . Hiebei fingen ihre Kleider Feuer,
das Mädchen sprang auf die Straße , und bis die
Flammen gelöscht werden konnten , war es so jämmer¬
lich verbrannt , daß es kaum mit dem Leben davon¬
kommen wird.

genannte Konsumverein hat im vorigen Jahr nur
27 000 Mark Gewerbesteuer bezahlt , ist aber jetzt für
das laufende Finanzjahr auf 40 000 Mk . eingeschätzt;
hat also im letzten Jahr um 13 000 Mk . zu wenig
Steuern bezahlt . Da ist es keine Kunst , Dividenden
zu verteilen und die ansäßigen Geschäftsleute zu
ruinieren.

* Lauffena. N . , 22 . August . Nächsten Donners¬
tag , den 27 . August findet die feierliche Eröffnung der
Zabergäubahn Lauffen — Güglingen statt . Die Abfahrt
von Lauffen erfolgt mittags 12 Uhr 5 Minuten . Von
Freitag ab werden je 5 Züge das schöne Zabergäu

-Z-T
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* Von der bad . Grenze, 20 . August . (Hart

bestraftes Vergnügen .) In dem Flecken W . war am
Sonntag ein Karussel . Ein junges bäuerliches Braut¬
paar , Kinder sehr vermöglicher Eltern , hatte nun
abends das Vergnügen auch kosten wollen . Beide
setzten sich auf die hölzernen Rosse und lustig ging
es nun unter dem Halloh der zahlreichen Zuschauer
im Kreise herum . Die etwas altfränkischen Eltern,
welche andern Tags davon erfuhren , waren der Mei¬
nung , daß Leute , die noch solche Kindereien treiben,
noch nicht den nötigen Verstand zum Heiraten besitzen.
Der Nerspruch wurde aufgehoben und das Paar kann
noch einige Jahre zuwarten.

* Augsburg, 22 . August . Aus bis jetzt unauf¬
geklärter Ursache , vermutlich durch irgend einen äußer¬
lichen, nicht sichtbaren Fehler am Zünder , oder an der
Schlagröhre , ist bei den gestrigen Schießübungen des
i . bayerischen Fußartillcrieregiments auf demUebungs-
lager Lechfeld ein Geschütz schweren Kalibers losge¬
gangen , nachdem es bereits vollkommen geladen , aber
noch nicht gerichtet worden war . Das Geschoß ist in
die Brustwehr hineingedrungen , dort explodiert und
hat die gesamte Bedienungsmannschaft des Geschützes
schwer verletzt . Aerztliche Hilfe war sofort ausreichend
zur Stelle . Ein Mann starb auf dem Transport nach
dem Lazaret , 4 Mann liegen schwer verletzt darnieder.

Mrs . St . Ulm lehnte sich in ihren Stuhl zurück
und seufzte ; jetzt kam die Reaction nach dieser langen
Nervenanspannung und Bemühung , sorglos und heiter
zu erscheinen.

„ Mark "
, sagte sie , indem ihre Augen sich mit

Thränen füllten , „ glaubst Du nach der Scene dieses
Morgens noch immer , daß mein Kind noch lebt ? "

Die schöngeformten Lippen , welche noch vor einer
halben Stunde so heiter gelächelt hatten , waren jetzt
bleich und bebten schmerzlich bei dieser Frage.

„ Fester als je, " antwortete Atwood mit ruhigem
Vertrauen , indem er sich herabbeugte und sie zärtlich
küßte.

„Und sie verlangte die Kugel nicht zurück ? "

„Nein . Ich glaube , sie wird es sich vergehen
lassen, obwohl sie sie für ihr Leben gern in Händen
hätte .

"

„Wirst Du sie ihr anbieten ? Thue das nicht !
"

„ Fällt mir nicht im Traume ein ! " antwortete er
bitter.

Fast durch ein Wunder war vr . Stroud , nachdem
er so ungemütlich über den Felsrand hinabgestürzt
worden , nur ein Stückchen von demselben entfernt von
einem Gebüsche aufgehalten worden , an das er sich
sogleich anklammerte , und mit dessen Hilfe er wieder
emporkletterte , während Derrick Duvar , von dem Schlage
mit dem goldknöpfigen Stocke betäubt , bewußtlos
dalag . Der kleine Doktor beugte iich über seinen
Feind , und als er sah , daß dieser nicht tot war , ver¬
barg er sich schlau in einem Dickicht der umgebenden

Büsche , um zu sehen, was sich weiter begeben würde.
Er blickte zwar , ehe er dies that , sehnsüchtig nach
seiner Reisetasche , hielt es aber doch für besser, dieselbe
zu lassen , wo sie war . Er war gerade kein Feigling,
dachte jedoch, daß es klüger sei , den Elenden , welcher
sich so viele Mühe gegeben hatte , ihn zu ermorden , in
dem Glauben zu lassen , er habe seine Absicht erreicht,
und ihn davon zurückzuhalten , weitere Angriffe auf
sein Leben zu unternehmen . Als Duvar nach einiger
Zeit zu sich kam und dann die Reisetasche ihrem Herrn
nachwarf , wie er glaubte , biß vr . Stroud in seinem
Verstecke krampfhaft die Zähne zusammen.

„ O , Du Schuft ! "
zischte er . „ Warte nur , warte,

ich werde es Dir schon heimzahlen .
"

Und als Duvar feinen Weg nach Danger Cliff
fortsetzte , verließ der Doktor sein Versteck und folgte
ihm ausdauernd bis an das Ziel seines Weges . In
seinem Eifer , seinen Mörder zu bestrafen , schien er seine
Furcht vor dem gefährlichen Wege und seine Müdig¬
keit gar nicht zu spüren.

(Fortsetzung folgt .)

* (Aus Erfahrung .) A: „Ihre Braut ist ein
braves Mädel . . .

" B: „ Ja , aber woher wissen
denn Sie das ? " A : „ I ' du lieber Himmel , war ja
auch schon mal acht Monate mit ihr verlobt !

"
* (Wenig , aber herzlich .) Nach einem Bericht

aus Leipzig hat die vom altdeutschen Verbände eingeleitete
Sammlung für die Vermehrung der deutschen Flotte
einen Ertrag von 10 000 Mk . ei

'
ngebracht , der vorläufig

in einer Berliner Bank hinterlegt worden ist.
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Strenge Untersuchung ist eingeleitet. Bis jetzt ist fest-
gestellt , daß die Bedienungsmannschaft keine Schuld
an dem Unglück trägt.

* Daß der Gesetzentwurf über die Organisation des
Handwerks von allen Seiten kühl beurteilt wird , da¬
rauf macht auch die „ Bad . Nationallib . Korresp.

" auf¬
merksam . Den Konservativen geht er ohne den Be¬
fähigungsnachweis ohnehin nicht weit genug ; aber auch
die Ultramontanen sind zurückhaltend . Die national¬
liberale Partei hat schon auf der Versammlung in
Frankfurt zugesagt , die Frage der Handwerksorganisation
sachlich und unbefangen zu prüfen . In Süddeutschland
besonders empfinde man Abneigung schon gegen die
freie Innung , um wie viel mehr gegen den Jnnungs-
zwang und gegen die im Entwurf überall durchblickende
Einmischung der Behörden ; auch die schweren Lasten
kommen in Betracht, namentlich der kleine Handwerker
hat von der ganzen Organisation kaum einen Gewinn,
und alle Welt hält schon jetzt die Organisation für
viel zu verwickelt und verzweigt. Nach wie vor bleibt
die Schwierigkeit der Lösung : Was ist Handwerk und
was ist Fabrik ? Weiterhin ist auch die Gefahr zu
berücksichtigen, daß von der an sich zu begrüßenden
Anteilberechtigung der Gehilfen die Sozialdemokratie
versuchen wird , den Löwenanteil vorwegzunehmen.
Die nationalliberale Partei wird ernstlich zusehen , ob
aus dem Entwurf eine wirkliche Handhabe zum Schutze
des Handwerks herausgearbeitet werden kann.

b Der Berichterstatter, der die Nachricht über die
vom Admiral Tirpitz ausgearbeitete Marine-Vorlage
in die Welt gesetzt hatte, hält seine Nachricht ansrecht
und schränkt sie nur dahin ein , daß es sich nicht um
eine allgemeine Grundlage für die Vermehrung des
Flottenmaterials handle. Er hält ferner daran fest,
daß die Marinefrage Gegenstand der Besprechung in
Wilhelmshöhe gewesen sei.

2 Bei der Anwesenheit des russischen Kaisers inKiel
am 7 . September wird auch ein russisches Geschwader
in Kiel einlausen . Drei russische Torpedoboote sind
bereits dort eingetroffen.

b Frankfurt a . M . Zwischen dem Frank¬
furter Magistrat und dem Besitzer des Hotels „ Zum
Schwan "

, in dem der Kaiser gelegentlich des Friedens-
jubilänms am 10. Mai d . wohnte, find über die
Hotelrechnnng Meinungsverschiedenheiten entstanden,
die möglicherweise zu einem Rechtsstreit führen könnten.

* Köln. Der Maurer Thomas , der am 1 . Mai
vom hiesigen Schwurgericht zum Tode verurteilt wurde,
weil er am 31 . März seine von ihm getrennt lebende
Ehefrau ans offener Straße ermordete, wurde hier

durch den Scharfrichter Reindel aus Magdeburg hiu-
gerichtet . _

Ausländische-
* Wien, 20 . Aug. Der Astronom der Wiener

Sternwarte, Palisa , erklärt in der „Neuen Fr . Pr .,"
daß Nansen nach dem Stehenbleiben seines Chrono¬
meters die Orientierung verlieren mußte und keinerlei
Längenbestimmung machen konnte.

* Wien, 21 . August. Wie die „Neue Freie Presse"
meldet , findet zwischen dem hiesigen und Petersburger
auswärtigen Amt ein äußerst lebhafter Gedanken¬
austausch in Sachen Kretas statt . Der Verkehr zwischen
dem Minister Goluchowsky und dem Fürsten Lobanow
bewegt sich , wie dasselbe Blatt erfährt , in der Rich¬
tung einer Einflußnahme von ganz Europa aus die
Türkei, daß diese sich entschließe , die wichtigsten For¬
derungen der Kretenser zu erfüllen. Die Großmächte
und zwar alle ohne Ausnahme, machen in Konstan¬
tinopel Vorstellungen , den Kretensern weitgehende
Autonomie einznräumen . Es soll nicht nur der christ¬
liche Statthalter unter Garantie der Großmächte für
fünf Jahre ernannt werden , sondern der Türkei wird
auch noch nahe gelegt , daß es sich in die ans eine
autonome Finanzverwaltung der Insel bezüglichen An¬
sprüche der Kretenser füge.

* Mailand, 21 . August. Der Corriere della
Sera konstatiert , daß nach ans Afrika angelangten
Telegrammen die päpstliche Mission zur Befreiung
der Gefangenen total gescheitert sei.

* Turin, 21 . August. Die Gazette Piemontese
meldet positiv : Der Zar teilte dem Kronprinzen mit,
er werde mit der Zarin zur Vermählung nach Rom
kommen.

Paris, 20 . August. Präsident Faure macht
fortgesetzt schlechte Erfahrungen , sobald er bei Wett¬
rennen erscheint . Einmal empfangen ihn bösartige
Demonstrationen, ein ander Mal richten die offiziellen
Begrüßungen arges Unheil an . Freitag wohnte Felix
Faure von Trouville aus dem Rennen im benachbarten
Deanville bei . Bei Abgabe des Kanonensaluts ent¬
lud sich nnerwarteterweise ein schlecht gereinigtes Ge¬
schützrohr und verwundetezwei städtische Beamte schwer.

* Die Exkaiserin Eugenie von Frankreich hat
die 8jährige Prinzessin Viktoria Eugenie von Batten¬
berg, einzige Tochter der vewitweten Prinzessin Hein¬
rich von Battenberg , zu ihrer Erbin eingesetzt. Die
Prinzessin Heinrich von Battenberg , geborene Prinzessin
Beatrix zu Großbritannien , ist die jüngste Tochter der
Königin von England . In ihr liebte die Kaiserin

Eugenie ihre zukünftige Schwiegertochter, eine Hoffnung,
die der Tod des jungen Prinzen Louis Napoleon ver¬
eitelte.

* London, 21 . August. Der Beauftragte des
deutschen Kaisers an Bord des „ Meteor " empfing den
Befehl, daß die Dacht an Wettfahrten in dieser
Saison nicht wieder teitnehmen und daß die Mann¬
schaft — sämtlich Engländer abgelöhnt werden
sollen . Diese werde morgen den Lohn für die volle
Saison erhalten . Die Mannschaften der „ Britannia"
und „Isolde" werden gleichfalls ab gelöhnt.

D Von der Europareise Li -Hung -Tschangs haben die
Engländer die ersten greifbaren Vorteile . Li -Hung-
Tschang erteilte nämlich , wie man der „ Magd . Ztg .

"
meldet, verschiedenen englischen Schiffsbaufirmen Bestell¬
ungen auf Schiffe für die chinesische Marine im Werte
von 2 Will. Pfund.

* Christi ania, 20. August. Die „Aftenpost"
erhielt ein Telegramm aus Skiervoe (Norwegen) , da¬
nach Nansen erklärt baben solle , er würde nicht mehr
versuchen , den Pol zu Schiff zu erreichen , vielleicht
aber im Schütten von Franz Josephsland aus , was
ein verhältnismäßig leichtes Unternehmen wäre.

* Wie aus Athen gemeldet wird , hat die Drohung
der Pforte, ihre Beziehungen zu Griechenland abzu¬
brechen , dort sehr wenig Eindruck gemacht . Die Blätter
weisen dieselbe verächtlich zurück. Tewfik Pascha möge
an die Niedermetzelung wehrloser Christen m Anapolis
denken , dann würde er verstehen , daß Griechenland
seine Brüder nicht ohne Waffen lassen könnte.

* Kapstad t, 21 . August. Reuters Bureau meldet:
Unter den kaiserlichen Husaren in Mafeking kamen
zahlreiche Insubordinationen vor . 30 Mann wurden
nach Pietermaritzburg zur Strafverbüßung wegen kleine¬
rer Vergehen geschickt , fünf andere zu 30jährigem Ge¬
fängnis verurteilt wegen ihrer Weigerung , an der
Parade teilzunehmen.

Handel und Verkehr.
* Backnang, 19. August. Der gestern hier ab¬

gehaltene Viehmarkt war mit etwa 700 Stück Vieh
— 140 Paar Ochsen , 210 St . Kühe und 210 Stück
Stiere und Rinder — befahren und ging der Handel
und Umsatz sehr lebhaft. Fettvieh fand raschen Ver¬
kauf . Ochsen kosteten pro Paar 950— 1050 Mk. ,
Stiere 430—650 Mk. , Milchkühe 250 —400 Mk. ,
Schmalvieh 80—250 Mk. , je nach Alter und Stärke.

Verantwortlicher Redakteur : W. Rieker , Alten steig.

Revier Hofstett.

Heughoh-Verkanf.
Am Donnerstag den 3. Sept.

vormittags Ofi -z Uhr
im Lamm in Agenbach aus 1 Frohnwald
Abt. : 7 Heselsteig , 11 Tyrolertanne,
34 Oldengrund , 48 Hardt , II . Bergwald
Abt. 15 Oberer Stutzberg , sowie vom
Scheidholz der Huteu Agenbach , Reh¬
mühle , Aichelberg

Rm . : eichen : 1 Spälter , 1 Scheiter,
4 Prügel- und Klotzholz, 45 Abfall;
buchen : 5 Scheiter , 19 Prügel- und
Klotzholz , 51 Anbruch ; Nadelholz:
33 Scheiter , 185 Prügel, 1001 An¬
bruch und 1 Brennriude.

Auszüge vom K . Kameralamt Alten¬
steig.
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Psalzgrafen Weiler.

Weinessig
zum Einmachen

Ta.
gute frische Maccaroni

Paniermehl
amerik . Schweineschmalz

per Pfd. 50 Pfg.

Louis Bacher.
bei

Nagold.
In ein gutes Haus wird ein

Mädchen
im Alter von 15— 17 Jahren gesucht
auf Martini.

Auskunft erteilt die Exped . d . Bl.

iÄockt Nie VNscke
blenlien«lv/eirs,okne
«Herolde im stlinöe-

sten onrugeeiken.
leüsr Verrück lükrt

ru regelmässiger
Senlltrung.

krei von rckiLUiedvo
kerlsnlitk eilen,

rllr jeävr Vesser
unä okne Lirntr

smIererVLscbmitlel
verweniibnr.

I» krlcsteri voa 3 Lrüclc ru 33 ktz . «iss koket köllllick.

In Altensteig bei Iohs . Buob u . A. Locher!
Witwe ; in Ebhausen : Joh . Schüttle u. Cie. ; in!
Egenhausen : Wilh . Wagner ; in Psalzgrafen-
tveiler : C . Gutekunst.

A l t e n st e i g.
Gummi-Wäsche
Heinrn-Mäsche
Papier -Wäsche

in Steh - und Legkragen, Brüsten
und Manchetten

empfiehlt zu billigen Preisen
C. W . Lutz.

CmÄcn
für Steh - und Leg-Kragen

in den neuesten Fusionen und Farben
empfiehlt in großer Auswahl zu billigen
Preisen

der Obige.

Mk Kettung mm Trunksucht!
^ vers . Anweisung nach 20jShrig «r approbierter
» Methode, zur sofortigen radikucken Beseitigung,
Mmit , auch ohne Vorwissen zu vollziehen, WM*
keine Berufsstörung ,

" MW Briefe« find 30 Pfg
in Briefmarken beizufügen. Man adressier« :
WW LonsInL ^ » Droguist , Stvin,
SoNwsis ). Briefporto 28 Pfg.

W«D Pfalzgrafenweiler.

und

Brause-Limonade
bei

Mäuse u . Watten
werden schnell und sicher getötet I
durch Apoth. Freyberg s (Delitzsch) j

Katteukuche«.
Menschen , Haustieren und Geflügel
unschädlich , Wirkung tausendfach be¬
lobigt. Dosen 0,50, 1,00 und 1,50 >
in der Apotheke in Altensteig , j

An unsere Leser!
Um jedem unserer Leser die Möglich¬

keit zu geben, sich mit dem neuen

Bürgerlichen Gesetzbuch
wie es vom Reichstag angenommen wurde,
vertraut zu machen , haben wir mit dem
Verlag ein Abkommen getroffen, wodurch
wir dasselbe mit vollständigemText und
ausführlichem Sachregister in handlichem
Großoctav - Format gut gebunden mit
Leinenrücken zu dem außerordentlichen
Vorzugspreise von 1 Mark abgeben
können.

Die Expedition des Bl . „Aus de«
Daunen ."

Zn beziehe « durch jedeBuch-
haudlung ist die in 32 . Auflage er-
erschienene Schrift des Med. -Rat Dr.
Müller über das

gestörte Nerven- und
Sexual - System

Freie Zusendung für 1 Mk. in Brief¬
marken . Eurt RÄber , Brauuschweig.

SchMlagfornmlare
empfiehlt W . Rieker.



A 15m an öle
Gemeinde Göttelfingen , DA . Arendenstadt.

Bäckerei - L GÄter -Verkaus.
Aus der Konkursmasse des

Jakov Bauer, Bäckers in Allmandle
kommt die vorhandene Liegenschaft bestehend in:

Hs . Nr . 63/64 1 a 79 qm einem 2stock . Wohnhaus mit eingerichteter
Bäckerei , Scheuer, Stallung, Schopf und gewölbtem Keller unter
einem Dach nebst Hofraum im Allmandle an der «L-traße

Anschlag 3000 ^
P . -Nr . 187 11 a 40 qm Gras-, Baum- u . Gemüsegarten beim Haus

Anschlag 180
172/g
171
173/2
227

1486
1488
1451
1453

90
48
13
34
34
34
10
10

61
05
58
84
50
50
95
95

Acker in Hausäckern

„ „ „ Leimenäckeru
„ Wald u. Weg im Fährthärdle

Glashäuserwald

600 ^
250
200
200 ^
100 ^
100
40 ^
40 ^

am Montag de« 31. Angnft d. I.
nachmittags 2 Uhr

auf dem Rathaus in Göttelfingen aus freier Hand zum zweiten - und
letztenmal im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.

Den 22. August 1896.
Konkursverwalter

Amtsnotar Krahl.

Spielberg , den 23. August 1896.

Verwandten , Freunden und Bekannten machen
wir hiemit die traurige Mitteilung, daß unsere liebe
treubesorgte Mutter, Groß - und Schwiegermutter

Amalie Kranst, grb. Uoh
K. Forstw . Witwe

nach längerem Leiden im Alter von 68 Jahren heute
Sonntag vormittag 10 Uhr sanft verschieden ist.

Die Beerdigung findet am Dienstag nach¬
mittag um 2 Uhr statt.

Namens der lirftrauernden Hinterbliebenen:
Der Sohn:

K. Forstwart

Altensteig.

Danksagung.
Während der Krankheit und bei dem Hingang

in die Ewigkeit unseres l . Gatten . Vaters , Sohnes,
Bruders und Schwagers

Gustav Ln;
Rotgerber

wurde uns so viele liebevolle Teilnahme erwiesen,
daß wir uns verpflichtet fühlen , hiesür auch öffentlich
unserenherzlichsten Dank zu sagen . Aber auch für die

zahlreiche ehrende Leichenbegleitung , insbesondere von seiten der verehrt.
Vereine, die trostreichen Worte des Hrn . Stadtpfr . Hetterich am Grabe , für
die ehrenden Nachrufe , die vielen Blumenspenden, die erhebenden Ge¬
sänge , sowie der Stadtkapelle für die Trauermusik und den Herren
Trägern sei hiemit innigster Dank ausgesprochen.

Dir trammdm Hiutnbliedkiu «.

Landwirtsch. Bezirks Uerein Nagold.
Am Montag den 14. September ds . Is.

wird in Rottweil ein großer Zentralzuchtviehmarkt und Tags darauf am
15 Sept . der große Zentralzuchtviehmarkt in Radolfzell abgehaltcn.
Auf diesen Märkten ist günstige . Gelegenheit zum Erwerb vorzüglicher
Zuchttiere der großen Fleckviehrasfe(Simmenthaler Rasse) geboten und
werden diese Märkte den Vereinsmitgliedern zum Erwerb guter Zuchttiere von
dem Unterzeichneten bestens empfohlen.

Bei entsprechender Beteiligung von Kaufslustigen wird den Bereinsmit
gliedern auf Bereinskosten eine Kommission zur Unterstützung beigegeben
werden und sind dieserhalbdiesbezügliche Anmeldungen bis längstens

Sonntag den 30. Angnft ds. Js.
bei dem Vereinssekretär schriftlich einzureichen.

Altensteig, den 23 . August 1896 . ,
VereinsvorstandSchill.

«IG) (HS) lHG) iH

§eb. Witter

LltsnstsiZ , Im LnZnst 18S6.

(TÄ) sTE>

Landwirtsch. Bezirks -Verein Vagold.
Bestellungen auf Kunstdünger zur Herbstsaat und zur Wiesendüngung können

von jetzt ab wieder bei den bekannten Verschleußern des Vereins gemacht werden.
Altensteig, den 23 . August 1896.

VereinsvorstandSchill.
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l?08t nnä Station Raxolä.
Riebt nur 8oininsrs, sonäsrn snob Winters geötknot.

Hiwslisoktzr liuttlLilrvrl
kür Leoonvalosventen unä Lrko1uvK8d6äürktiKe.
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einkaebe-, Riebtsnnuäsl- , Xräuter-, Wnebbbolclar -, 800I-
unä Nnwpk-Lääsr.

IilkLlLtorwikl - —
2ur Heilung von Deicken

äer ^tmungsorgLne , obronisebe Rasen- , Uaolien -, Uebl-
kopk-, Lronoliial - u . Uungen-6atarrlie.

bligenes 1895 patentiertes Verkabren.
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Gesucht wird bis Martini oder früherein

Mädchen
nicht unter 16 Jahren für Hausarbeit.

Zu erfragen bei der Exped . d . Bl.

Ein braves , fleißiges

Mädchen

Nähere Auskunft durch : John . Gg . Roller , Altensteia , Gottlob
Schmid, Nagold , C. F. Heintel, Pfalzgrafenweiler«

Pfalzgrafen Weiler.

KkMMlh.s FleischMM
per Pfd . 35 Pfg.

Kathrcmer
's MalMce

sowie2 uoksr am Hut
per Pfd . 29 Pfg-

bei Louis Bacher.

nicht unter 17 Jahren, findet sofort gute
Stelle.

Wo ? — sagt
die Exped . d . Bl.

z« verkaufen!
Wunderschöne Schuppschecken, Roth-

dachen mit Hauben, per Paar Mk . 1 .5(4
hat abzugeben.

Wer ?
'— sagt

' die Exped . d. Bl.
Gestorben (Auswärts) :

Schäffler . Oberlehrer a . D . , Marbach ; Kauff-r
mann , Oberamtsrichter a. D . , Stuttgart.
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